
KompaKt

mittelstand trifft Startup 
Das Beste aus zwei Welten nutzen

_ Zusammenarbeit
Startups und kleine und mittlere Unter- 
 nehmen können jederzeit in eine Kolla - 
bo rationsphase einsteigen und voneinan-
der profitieren. Je intensiver die Koope-
rationsmöglichkeiten genutzt werden, 
desto größer ist der Gewinn für beide 
Partner. 96 % der Mittelständler mit 
Startup-Kooperationserfahrung würden 
auch in Zukunft erneut mit Startups zu-
sammenarbeiten. Schließen Sie sich an!

_ Kennenlern-phase
Dient dazu, ein Verständnis über 
die Mentalität und Arbeitsweise des 

Gegenübers zu entwickeln. Dies 
bedeutet, etablierte Unternehmen und 
Startups lernen, wie mein Gegenüber 
tickt und lernen so die jeweils andere 
Seite kennen. 

_ match-phase
Dient der kurz- und mittelfristigen 
Zusammenarbeit. Hierbei geht es im 
Rahmen einer intensiveren Zusam-
menarbeit auf Probe darum, den pas-
senden Partner für eine langfristige 
Kooperation zu finden und im besten 
Fall zu dieser überzugehen.

Warum miteinander kooperieren?
_ um gemeinsam neue Technologien zu erschließen 
_um Produkt- oder Serviceinnovationen zu entwickeln
_um neue Geschäftsmodelle zu generieren
_um in neue Märkte einzusteigen
_um hochqualifizierte potenzielle Mitarbeiter kennenzulernen
_um Investitionsmöglichkeiten auszumachen
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_ partner-phase
Im Fokus stehen mittel- bis langfris-
tige Aktivitäten. Die Bandbreite reicht 
von klassischen Kunden-Lieferanten- 

Beziehungen bis hin zu Gemeinschafts- 
unternehmen. 
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Mehr Infos zu den Angeboten des Mittelstand 4.0-Kompetenzzentrum Berlin 
finden Sie auf: gemeinsam-digital.de | info@gemeinsam-digital.de

_ Was sind gängige Wege der Zusammenarbeit?

Studie „Kooperationen zwischen Startups und Mittelstand“, Hrsg. Alexander von Humboldt Institut für Internet und Gesellschaft
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